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Postgebäude: Regierung 
entscheidet nächste Woche 
Damit soll die Ungewissheit über das weitere Vorgehen im Vaduzer Städtle geklärt werden. 

Gary Kaufmann 

 

Wie geht’s jetzt weiter mit dem 
ehemaligen Post- und Verwal-
tungsgebäude in Vaduz? So lau-
tet die Frage, nachdem der 
Landtag in der Juni-Session den 
Ergänzungskredit für den Um-
bau zur Landesbibliothek abge-
lehnt hat. Ihr Umzug ist damit 
vorerst für längere Zeit auf Eis 
gelegt. Dabei ist das Thema 
noch gar nicht für alle Interes-
sensgruppen abgehakt. 

«Ein Umzug der Bibliothek 
ins ehemalige Post- und Ver-
waltungsgebäude muss weiter 
geprüft werden», meinte der 
Vaduzer Vizebürgermeister 
Florian Meier vergangene Wo-
che im «Vaterland»-Interview. 
Die Verantwortung über das 
Grundstück obliegt dem Land, 
betont Meier. Allerdings signa-
lisiert er «die Bereitschaft, dass 
Vaduz ein Partner für eine gute 
Lösung sein wird». Ähnlich 
äusserte sich davor Landesbi-
bliothekar Wilfried Oehry. Er 
fände es «naheliegend», dass 
man sich zuerst mit neuen Vari-
anten für eine Bibliothek an 
dieser Stelle auseinandersetzt, 
bevor man sich mit anderen 
Nutzungszwecken beschäftigt. 
Immerhin war 2019 eine Mehr-
heit des Landtags dafür und der 
Umzug sei nach über 50 Jahren 
Provisorium dringend: «Abge-
lehnt hat der Landtag den Er-
gänzungskredit für die Gebäu-
desanierung, nicht den geplan-
ten Standort und auch nicht ein 
grösseres Bibliotheksgebäude.»  

Gespräche zwischen den 
betro�enen Ministerien 

Drei Wochen nach dem überra-
schenden Entscheid besteht 

also Klärungsbedarf rund um 
das leerstehende Gebäude mit-
ten im Städtle. Die Regierung 
möchte schnell eine Antwort 
geben, wie es auf Nachfrage 
heisst. Laut Maximilian Rüdis-
ser, Generalsekretär des Minis-
teriums für Infrastruktur und 
Justiz, wird sie an ihrer Sitzung 
nächsten Dienstag über das 
weitere Vorgehen in dieser The-
matik entscheiden. Dies auf Ba-
sis von Gesprächen, die zwi-

schen den betro�enen Ministe-
rien (Infrastruktur und Kultur) 
stattgefunden haben. 

Worüber die Regierung nun 
nächste Woche im Detail ent-
scheidet, ist nicht bekannt. Al-
lerdings ist nicht davon auszu-
gehen, dass bereits ein konkre-
ter Nutzungszweck für das 
ehe malige Post- und Verwal-
tungsgebäude de�niert wird. 
Vordergründig wird es darum 
gehen, das weitere Vorgehen zu 

beschliessen. «Es ist geplant, 
nach dem entsprechenden Re-
gierungsbeschluss aktiv zu 
kom munizieren», so Rüdisser. 
Anschliessend sollte sich ab-
zeichnen, wie es mit dem Ge-
bäude weitergeht. Ausserdem 
wird die Regierung – wegen der 
Forderungen – Stellung bezie-
hen müssen, ob eine Landes -
bibliothek an diesem Standort 
noch infrage kommt oder ob  
Alternativen vorgesehen sind. 

Das Post- und Verwaltungsgebäude wurde für die Landesbibliothek geräumt. Nach dem Entscheid des 

Landtags ist nun jedoch offen, wie es mit der Liegenschaft weitergeht. Bild: Nils Vollmar

In eigener Sache 

Alex Jeeves neu im Verwaltungsrat der Vaduzer Medienhaus AG

Vizepräsidentin Joëlle Loos (r.) wurde für eine weitere Amtszeit  

bestätigt und begrüsst zusammen mit Ivo Klein (l.) das neue  

Verwaltungsratsmitglied Alex Jeeves.

Wurden von Präsident Ivo Klein mit grossem Dank für ihre Mitwirkung 

im Verwaltungsrat der Vaduzer Medienhaus AG verabschiedet:  

Thomas Zwiefelhofer (l.) und Erich Sprenger (r.). Bilder: D. Schwendener

Am Mittwoch fand die ordentliche 
Generalversammlung der Vadu-
zer Medienhaus AG statt. Dabei 
kam es auch zu personellen Ver-
änderungen. Thomas Zwiefelho-
fer und Erich Sprenger erklärten 
dabei, wie zuvor angekündigt, 

dass sie von ihren Ämtern zurück-
treten. Bereits Ende April kündig-
te VU-Präsident Zwiefelhofer in 
einer Medienmitteilung seinen 
Rücktritt an. Mit seinem Rückzug 
aus dem Verwaltungsrat wolle er 
mehrere Fliegen mit einer Klappe 

schlagen. «Bald sind Landtags-
wahlen – dass man uns seitens der 
politischen Gegner ohnehin Inte-
ressenkon�ikte andichten wird, 
ist so sicher wie das Amen in der 
Kirche. Mit meinem Schritt möch-
te ich dazu beitragen, diesen Vor-

würfen etwas den Wind aus den 
Segeln zu nehmen», so Zwiefel-
hofer im April. Neu in den Verwal-
tungsrat gewählt wurde Alex Jee-
ves. Zudem wurde Vizepräsiden-
tin Joëlle Loos für drei weitere Jah-
re im Amt bestätigt.

Weitere Löschwasserteiche 
werden gebaut 

Infolge der Klimaerwärmung und der Tatsache, 
dass sich immer mehr Freizeitsuchende im Wald 
und in Waldesnähe au
alten, erhöht sich das Ri-
siko eines Waldbrandes. Im Rahmen der «Gefähr-
dungsanalyse Liechtenstein» wurde Waldbrand 
als eine Gefährdung von Relevanz eingestuft. Die 
Regierung hat deshalb eine Waldbrandabwehr-
strategie erarbeitet, um Siedlungen und Schutz-
wälder in Liechtenstein vor Bränden zu schützen. 
Eine Massnahme dabei ist der Bau von Löschwas-
serbecken. Vergangenes Jahr hat das Amt für Um-
welt bereits zwei solcher Becken umgesetzt: eines 
in Balzers und eines in Schaan. Nun sollen zwei 
weitere im Gemeindegebiet Triesenberg folgen, 
wie aus dem Gemeinderatsprotokoll hervorgeht.  
Die Kosten für die Errichtung des Löschwasserbe-
ckens übernimmt das Land Liechtenstein, und die 
Gemeinde Triesenberg übernimmt dann den Be-
trieb und den Unterhalt. Die Gemeinde Vaduz 
stellt das Grundstück für ein selbstständiges und 
dauerndes Baurecht zur Verfügung. 

Ausserhalb der Bauzone: 
Eingri�sverfahren notwendig 

Die Standorte für die Löschwasserbecken in  
Triesenberg be�nden sich beim Holzlagerplatz 
«Parmezg» sowie beim alten Pumpwerk und  
Reservoir Ga�ei. Da die Becken ausserhalb der  
Bauzone erstellt werden sollen, ist ein Eingri�s -
verfahren notwendig. Bereits im Juni hat der Ge-
meinderat Triesenberg sich für den Eingri� in die 
Natur und Landschaft ausgesprochen. An der Ge-
meinderatssitzung vom Juli hat er ausserdem die 
notwendigen Schritte betre�end das Baurecht ge-
nehmigt. (red)
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Aktueller Zwischenstand von gestern Abend:  

841 Teilnehmende. Neue Umfrage auf: www.vaterland.li
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Da ich das Angebot ohnehin nicht nutze,  

ist mir egal, wo die Landesbibliothek ist.

Schaan hätte einen Standort beim  

Busbahnhof. Das wäre eine gute Alternative.

Die Bibliothek gehört nach Vaduz. Idealerweise 

auf dem Areal des Post-/Verwaltungsgebäudes.

Umfrage der Woche 

Frage: Muss der Standort der  
Landesbibliothek in Vaduz sein?

Ihr Trauring-Spezialist

Hochzeiten 

Herzlichen Glückwunsch 

Heute vermählen sich vor dem Zivilstandsamt 
Vaduz folgende Paare: 
 
Daniel Beck von und in Triesenberg und  
Daniela Erne von und in Triesen. 
 
Ruven Alexander Merkt aus Singen (DE) und 
Nina Manser von und in Triesen.


